
Sportpark-Pläne für 
Lankow unrentabel 
Land fordert Schwerin zum Nachbessern auf /Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nötig 

SCHWERIN Aus dem Sport­

park Lankow soll nach dem 
WiUen der Stadtvertreter ein 
modernes Fußballzentrum 
werden. Bis zum Jahr 2019 
will die hoch verschuldete 
Landeshauptstadt schritt­
weise erwa S,45 Millionen 
Euro investieren. Nutzen 
sollen das Zentrum vor allem 
Scchstligist Eintracht 
Schwerin - er spielt in der 
Verbandsliga - und die Siebt­
ligisten Schweriner SC sowie 
Dynamo Schwerin, die in der 
Landesliga agieren. 

Die ehrgeizigen Schweri­
ner Pläne haben jetzt aus 
dem Land einen deutlichen 
Dämpfer erhalten. Die der 
Kommunalaufsicht des 
Landes vorgelegr_en Papiere 

zum Sportpark „offenbaren 
ein e Unrcntabiliät der Maß­
nahme", heißt es in einem 
Schreiben aus dem Innenmi­
nisterium an Oberbürger­
meisterin Angelika Gram­
kow. Eine Amortisierung der 
Investition wäre laut Schwe­
riner Zahlen „erst nach rund 
80 Jahren" möglich. 

Was soll aus alten 
Sportplätzen werden? 

Das Innenministerium for­
dert daher dringend eine 
Wirtschafdichkeitsuntersu­
chung von der Stadt.Dazu ge­
höre zwingend auch zu erklä­
ren, wie die auh.ugebenden 
Sponstätten verwertet wer­
den. Mit Beschluss derStadt­
venrerung sollen der Sport-

platt auf der Krösnitz im Jahr 
2013, die Paulshöhe im Jahr 
2015 und der Sportpark Gör­
ries im Jahr 2017 geschlossen 
werden. Bis zum Jahresende 
- so der Sta.dtvemererbe­
schluss - soll die Verwalrung 
der Politik ein Nachnut­
zungskonzept für diese drei 
Standorte vorlegen. 

So lange kann es jetzt nicht 
dauern. Denn das Innenmi­
nisterium verknüpft die Ge­
nehmigung für den aktuellen 
Schweriner Finanzplan da­
mit. "Ohne eine vollständige 
Gegenfinanzierung zu Be­
ginn des Projektes wird eine 
Genehmigung der Verpflich­
tungserkl!irung in der Haus­
haltssat2ung 2011 nicht er­
folgen." Timo Weber Seite 13 
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